
Ergebnispräsentation Ideenkarte



Bau von 
Solaranlagen auf 

öffentlichen 
Dachflächen 

(Management 
durch BHAG oder 

Bürgerenergie-
genossenschaft)

Überbauung von 
großen Parkplätzen 

mit PV 
(Doppelnutzung 

bereits versiegelter 
Flächen → Solar 

Carport mit 
Batteriespeicher)

Bürgerbeteiligung 
an Wind- & 

Solarparks etc., 
z.B. durch den 

Erwerb von 
Anteilen

Bau eines 
Großbatterie-

speichers/ 
Wasserstoff-
speichers um 

Solarstrom für die 
Nacht zu speichern 

(BHAG in der 
Verantwortung)

Windkraftanlage 
auf 

Kahlschlagfläche 
im Wald

(Management 
durch Bürger-

energie-
genossenschaft) 

Bau von 
schwimmenden 

Kleinwasserkraft-
werken auf dem 

Rhein zur 
Stromerzeugung

Bau einer Biogas-
oder 

Biomasseanlage 
zur Wärme-

versorgung in Bad 
Honnef/ bzw. von 

öffentlichen 
Gebäuden 

Ergänzung der 
öffentlichen 

Gebäude durch 
Wärmepumpen zur 

Ablösung/ 
Ergänzung von 
Gasheizungen 

Preisreduzierung  
für Haus-

eigentümer mit 
PV-Anlage, z.B. 
durch Senkung 

des Strompreises 
oder der 

Gewerbesteuer

Nutzbarmachung 
der Abwärme von 
Unternehmen als 

Fernwärme 
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Erneuerbare Energien
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Gewerbe, Handel, 
Dienstleistung und 

Tourismus 

Kommune und 
Bürgerschaft als 

Vorbild

Förderung von ökologisch 
orientiertem und 

regionalem Handel in der 
Innenstadt, z.B. 

Unverpacktläden, 
Reformhäuser & 
Naturkostläden

Dabei muss auf eine 
Teilhabemöglichkeit der 

einkommensschwächeren 
Menschen geachtet 

werden

Bibliothek der Dinge –
Verleih für Haus- und 
Gartengeräte, die selten 
genutzt werden um 
Neukauf zu vermeiden 

Abschalten der 
Straßenlaternen ab 
23.00 Uhr in 
Wohngebieten 

Projektwochen zum Thema 
Nachhaltigkeit in Schulen 

und Kitas 

Freiwillige Angebote 
und Aktionstage für 

den Klimaschutz, z.B. 
Autofreie 

Wochenenden
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Mobilität 

▪ Kennzeichnung von Radstreifen in Einbahnstraßen

▪Vermeidung von durchgehenden Parkstreifen, die Ausweichen 
erschweren 

▪Ausweisung von Fahrradstraßen (z.B. Rommersdorfer Straße)

▪Ausbau von Bürgersteigen und Fahrradwegen (barrierefrei) 

▪Umwandlung von Parkstreifen und breiten Fußwegen in Radwege 

▪ Radweg-Achse Innenstadt/ Selhof

▪ Radweg Linzer Straße bis ins Ortszentrum von Rheinbreitbach 
weiterführen und ausbauen 

Verbesserung 
der Fahrrad-
infrastruktur 

für mehr 
Sicherheit

▪ Erhöhung der Frequenz und Verlässlichkeit des ÖPNV bei gleichzeitiger 
Preissenkung (Bad Honnefer 9 Euro Ticket)→ Finanzierung durch 
Anhebung der Parkgebühren 

▪ Betrieb des ÖPNV mit erneuerbaren Energien

•Förderung von Bürgerbussen (siehe Initiative Pro Bürgerbus NRW) 

•Carsharing in Bad Honnef 

•Ausbau der E-Ladestationen im Stadtgebiet

•Ausbau der alternativen Fortbewegungsmittel wie E-Scooter, E-Bikes 
und Lastenräder (als Leihoption oder Subventionierung beim Kauf) 

ÖPNV & 
Alternative 

Fortbewegung

▪ Tempo 30 km/h in der Innenstadt 

▪Widerrechtliches Parken durch große Pflanzenkübel verhindern

▪ Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs rund um die Schulen

Autoverkehr 
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Sanieren, Planen & Bauen 

Energetische 
Begutachtung und 

Sanierung aller 
öffentlichen Gebäude 

mit modernen 
Fenstern, Dämmungen 
und Lüftungen, sowie 

erneuerbaren 
Heizquellen und PV-

Anlagen  

Installation von 
intelligenten 
Heizkörper-

thermostaten in 
öffentlichen Gebäuden 

Nutzung von Infrarot 
Heizkörpern in hohen 

Räumen 

Vereinfachung der 
Bauvorschriften und 
Förderung  neuer/ 

nachhaltiger 
Lebensformen, z.B. 
Tiny Häuser, Umbau 
von Einfamilien- zu 

Mehrfamilien-
häusern, Aufstockung 

von 
Bestandsgebäuden   

Ausbau der 
Straßenbahn 66 über 
die Fußgängerbrücke 
bis ins Zentrum von 

Bad Honnef, als 
Erweiterung der 

bisherigen Pläne zum 
Ausbau der 

Endhaltestelle 

Nutzung von 
biologischen Baustoffen 

Überbauung der B42 
mit Grünanlagen (Bsp. 
Zwickau) um den Rhein 

durch einen Park mit 
der Stadt zu verbinden 

Förderung von 
städtischen 

Grünflächen und 
Pflanzung von 
einheimischen 

Pflanzenarten + 
Einbindung der 

Bürgerschaft durch 
Baumpatenschaften 

Dach- und 
Fassadenbegrünung, 
sowie Entsiegelung 

subventionieren 

Achten auf eine 
stadtklimafreundliche 

Gestaltung und 
ausreichend 

Grünflächen, sowie 
Vermeidung von 

Neuversiegelungen bei 
Sanierungen & 
Neubauten im 

öffentlichen Raum

Keine Bebauung des 
nördlichen Stadtgartens 

Entsiegelung und 
Nutzbarmachung des 

Sportplatzes der 
Gesamtschule Sankt 

Joseph für alle 
SchülerInnen 

Energetische 
Sanierung 

Neubau Grünflächen

Verbot von 
Schottergärten
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